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Warum Belastungsversuche? 

 

Bauten werden in Planung und Ausführung 
regelmäßig für spezielle Anforderungen und 
eine begrenzte Nutzungsdauer ausgelegt. Im 
Zeitalter knapper Ressourcen, häufiger Nut-
zungsänderung, umweltbedingter Schäden 
und als Folge unzureichender Bauwerksunter-
haltung, ergeben sich bei vorhandenen Bauten 
Fragen der Umnutzung, des Umbaus und der 
Restnutzungsdauer als Basis für Investitions-
entscheidungen. Voraussetzung für die Bau-
substanzerhaltung ist der Nachweis von Trag-
sicherheit und Gebrauchstauglichkeit vorhan-
dener Bauten. Ihr üblicher rechnerischer 
Nachweis setzt voraus, dass neben der Geo-
metrie, Lagerung und Belastung alle wesentli-
chen Werkstoffeigenschaften und Zustands-
merkmale bekannt sein müssen und dass es 
gelingt, das Tragverhalten wirklichkeitsnah 
mathematisch zu beschreiben. 
Die Bauwirklichkeit zeigt aber, dass in vielen 
Fällen eine oder mehrere Voraussetzungen für 
den rechnerischen Tragsicherheitsnachweis 
nicht bekannt oder nur unsicher zu bestimmen 
sind. Gründe dafür liegen vor bei: 
 

 mangelhaften oder fehlenden statischen 
Unterlagen, 

 Mängeln in der Bauausführung, 

 Schädigung der Werkstoffe, 

 unklarem Lastweg, unzutreffender Modell-
bildung, 

 geänderten (erhöhten) Anforderungen 
durch Umbau und Nutzungsänderung, 

 Belangen der Baudenkmalpflege. 
 
In derartigen Fällen lohnt es, die Möglichkeit 
und Zweckmäßigkeit eines Belastungsver-
suchs in situ am vorhandenen Bauwerk zu 
prüfen. Voraussetzung ist eine schädigungs-
freie Durchführung, die weder die Tragsicher-
heit noch die Gebrauchstauglichkeit und Dau-
erhaftigkeit des Objektes beeinträchtigt. Sie 
bedingt den Einsatz einer zuverlässigen, kos-
tengünstigen und rasch einsetzbaren mobilen 
Baustellenmesstechnik.  

Welche Vorteile ergeben sich daraus? 

Beim Belastungsversuch wird das tatsächliche 
Tragverhalten der Konstruktion abgebildet. 
Dadurch lassen sich oft erhebliche Tragreser-
ven erschließen, die einer Nachrechnung aus 
den oben genannten Gründen nicht zugäng-
lich sind. 
 

Damit können sich erhebliche Kostenreduzie-
rungen durch die Einsparung unnötiger Ver-
stärkungsmaßnahmen, höhere Auslastung 
und Bauzeitverkürzung ergeben. 
Die Untersuchungskosten belaufen sich meist 
nur auf einen Bruchteil dieser Summe. 

In diesen 30 Jahren Belastungsversuche hat 
es eine Reihe von Fortschritten und Weiter-
entwicklungen gegeben.  
Besonders hervorzuheben sind auf der Seite 
der Messtechnik die PC-gestützte Online ï
Datenerfassung und Ergebnisdarstellung und 
auf der Belastungsseite das mobile Baukas-
tensystem zur selbstsichernden Belastung 
sowie die Belastungsfahrzeuge BELFA. 
Darüber hinaus gibt es aber noch eine ganze 
Reihe weiterer Innovationen. 
Mit diesen Entwicklungen wurde es möglich, 
Belastungen auch oberhalb des Gebrauchs-
lastniveaus kontrolliert und sicher aufzubrin-
gen und experimentell eine Tragsicherheits-
bewertung durchzuführen. 
 
Ob auch Sie davon profitieren können, darü-
ber informieren wir Sie in dieser Broschüre. 
 

 

Im Folgenden werden aus etwa 500 erfolgreich durchgeführten Projekten des Firmenverbundes PSI und ifem typische Beispiele für experimentelle Trag-
sicherheitsbewertungen an vorhandenen Bauwerken vorgestellt. 

Progress comes from the intelligent use of experience 
Elbert G. Hubbart (1859-1915) 

 

 

 



 

Von der Totlast  zum selbstsichernden Belastungssystem im  Brückenbau 

Mit der Entwicklung der Belastungsfahrzeuge BELFA und des Prototyps BELFA-DB wurden die entscheidenden Voraussetzungen geschaffen, die Metho-

de der experimentellen Tragsicherheitsbewertung auch im Brückenbau effektiv und Zeit sparend anzuwenden. Unsere Mitarbeiter und Partner waren an 

diesen Entwicklungen und den Erprobungen von Anfang an maßgeblich beteiligt. 
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Belastungsfahrzeug, Belastungsrahmen oder Überfahrtmessung und hybride Statik? 
Oder doch lieber Abriss und Neubau? 

Wir beraten Sie objektiv und problemorientiert, erarbeiten ein maßgeschneidertes Konzept für Ihr statisches Problem mit einem optimalen Kosten-
Nutzenverhältnis und stimmen dieses mit dem Prüfingenieur ab. 

Unsere Leistungen: Beratung, Planung, Durchführung und Auswertung, Verfahrensempfehlungen 

Ihre Vorteile:        Ʒ Nutzlasterhöhung, Ʒ Verlängerung der Restnutzungsdauer, Ʒ Schaffung von Planungssicherheit, ƷKosteneinsparung.  

Die eine Generation baut die Straße, auf der die andere fährt 
(chinesische Weisheit) 

 
 

 

 

 


